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3. Nachtrag vom 02.04.2021
zum

BKS Bank

Basisprospekt

Uber das Angebotsprogramm der

BKS Bank AG
St. Veiter Ring
9020 Klagenfurt

in H6he von EUR 200.000.000,-
mit Aufstockungsmaoglichkeit auf bis zu EUR 400.000.000,-

fur das offentliche Angebot von Nichtdividendenwerten der BKS Bank AG und/oder deren
Zulassung zum Handel im Amtlichen Handel bzw. deren Einbeziehung in ein multilaterales
Handelssystem (Vienna MTF) der Wiener Borse

vom 18.06.2020

Dieser 3. Nachtrag ist ein Nachtrag zum Basisprospekt vom 18.06.2020, der von der Finanzmarktaufsichtsbehdrde
(FMA) mit Bescheid vom 18.06.2020 gemaf Verordnung (EU) 2017/1129 iVm Kapitalmarktgesetz 2019 (KMG
2019) in der Fassung des 1. Nachtrags vom 20.07.2020 und des 2. Nachtrags vom 07.09.2020 (,Original-Prospekt®)
gebilligt wurde. Dieser 3. Nachtrag wurde am 02.04.2021 durch die FMA gebilligt und gemaf Art. 21 Verordnung
(EU) 2017/1129 auf der Webseite der Emittentin veréffentlicht. Die inhaltliche Richtigkeit der in diesem 3. Nachtrag
enthaltenen Angaben ist nicht Gegenstand der Prufung der FMA im Rahmen der diesbeziglichen gesetzlichen
Vorgaben. Die FMA prift diesen 3. Nachtrag ausschlie3lich auf Vollstandigkeit, Koharenz und Verstandlichkeit.

Dieser 3. Nachtrag sollte in Verbindung mit dem Original-Prospekt gelesen werden. Die in diesem 3. Nachtrag
verwendeten Definitionen und Abklrzungen haben dieselbe Bedeutung wie im Original-Prospekt. Dieser 3.
Nachtrag stellt weder ein Angebot, noch eine Einladung zur Angebotsstellung zum Kauf oder zur Zeichnung oder
zum Verkauf von Wertpapieren dar. Im Fall von Widersprichlichkeiten zwischen diesem 3. Nachtrag und Angaben
im Original-Prospekt bzw. durch Verweis aufgenommenen Angaben, gelten die Angaben dieses 3. Nachtrages.

Hinweis gemal Art. 23 Abs 2 Verordnung (EU) 2017/1129:

Anleger, die sich bereits zu einem Erwerb oder einer Zeichnung der Wertpapiere verpflichtet haben,
bevor dieser 3. Nachtrag veroffentlicht wird, haben das Recht, ihre Zusagen bis einschliefilich
08.04.2021, zurlickzuziehen, vorausgesetzt, dass der diesem 3. Nachtrag zugrunde liegende neue
Umstand oder die Unrichtigkeit oder Ungenauigkeit vor dem endgultigen Schluss des 6ffentlichen
Angebots oder — falls friilher — der Lieferung der Wertpapiere eingetreten ist. Anleger kdnnen sich an
die Emittentin und die Finanzintermediare wenden, wenn sie von ihrem Widerrufsrecht Gebrauch
machen wollen.



Wichtige neue Umstande:

Die folgenden wichtigen neuen Umstande im Zusammenhang mit Informationen des Original-
Prospekts, die geeignet sind, die Bewertung der Wertpapiere oder Veranlagung in diese zu
beeinflussen, wurden festgestellt und werden durch diesen Nachtrag bekannt gegeben:

Die BKS Bank AG hat am 31.03.2021 den Konzernabschluss zum 31.12.2020 (,Konzernabschluss 2020
nach IFRS*) auf ihrer Homepage ver6ffentlicht.

Mittels dieses Nachtrags wird der Konzernabschluss 2020 nach IFRS durch Verweis in den Original-
Prospekt inkorporiert. Der Konzernabschluss 2020 nach IFRS kann am Sitz der BKS Bank AG wahrend
der Offnungszeiten eingesehen werden und dessen Kopien kénnen Anlegern kostenlos zur Verfiigung
gestellt werden.

Auf Basis dieser Anderungen ergeben sich folgende Anpassungen im Original-Prospekt:

1. Unter der Uberschrift ,LISTE DER DURCH VERWEIS IN DEN PROSPEKT AUFGENOMMENEN
DOKUMENTE" auf der Seite 7 des Original-Prospekts wird ein neuer Aufzahlungspunkt wie folgt
eingefigt:

.» Der geprifte Konzernabschluss nach IFRS der Emittentin fir das Geschéftsjahr 2020:

Die Seiten 135-234 des Geschéftsberichtes fir das Geschaftsjahr 2020 abrufbar auf der
Homepage der Emittentin unter

https://www.bks.at/documents/31707/41449/Gesch%C3%A4ftsbericht+2020.pdf/0c6bd4e
6-c25e-991d-b4a9-831bc99adeal?version=1.2&t=1617176248267

Samtliche sonstigen Informationen im Geschéftsbericht fur das Geschaftsjahr 2020 sind
nicht per Verweis inkorporiert und werden nur zu Informationszwecken bereitgestellt. Der
Konzernabschluss nach IFRS fur das Geschaftsjahr 2020 bildet einen Bestandteil des
Geschaftsberichtes 2020 der Emittentin. *

2. Im Abschnitt ,1. RISIKOFAKTOREN*" wird im Risikofaktor ,Risiko, dass die Kernkapitalquote nicht
ausreichend ist“ der erste Satz auf der Seite 10 des Original-Prospekts wie folgt gedndert:

,Die Emittentin verfligt konsolidiert im BKS Bank Konzern Uiber eine Kernkapitalquote von 12,8%
per 31.12.2020 (Eigenmittel nach CRR in Relation zur Bemessungsgrundlage geméafR CRR).“

3. Im Abschnitt 1. RISIKOFAKTOREN® wird der Risikofaktor ,Risiko, dass Ausfélle, Unterbrechungen
oder Sicherheitsmangel den laufenden Betrieb verschiedener Geschéftsfelder der Emittentin
vorubergehend beeintrachtigen (IKT-Risiko)“ auf der Seite 13 des Original-Prospekts wie folgt
ersetzt:

.Die Geschéftstatigkeit der Emittentin hangt in hohem Malfle von funktionierenden
Kommunikations- und Datenverarbeitungssystemen ab. Ausfélle oder Unterbrechungen der
Systeme flur Kundenbeziehungen, Buchhaltung, Verwahrung, Betreuung und/oder
Kundenverwaltung und Cyber-Angriffe auf die Datenverarbeitungssysteme konnen den
laufenden Betrieb verschiedener Geschéftsfelder der Emittentin voriibergehend beeintréchtigen
und somit nachteilige Auswirkungen auf das Kundengeschaft und die Reputation der Emittentin
haben. Im Zuge der COVID-19 Pandemie nutzt die Emittentin verstarkt die Moglichkeit von
Videokonferenzen und ermdglicht ihren Mitarbeitern das Arbeiten von auf3erhalb der
Raumlichkeiten der Emittentin. Dazu missen verstarkt IKT-Losungen wie Konferenzsysteme
und gesicherte Teleworking-Arbeitsplatze eingerichtet werden. Trotz der Verwendung von
Technologien, die dem aktuellen Stand der Technik entsprechen, sind diese dem Risiko von
Cyber-Angriffen ausgesetzt, die den Geschéaftsbetrieb der Emittentin voribergehend
beeintrachtigen kdnnten.*

4. Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® wird in Punkt 2.2.1. auf der Seite 23 des Original-Prospekts
folgender neuer Absatz eingefugt:

,Der Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss nach IFRS fir das Geschéftsjahr 2020 der
Emittentin  wurde durch die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprifungs- und
Steuerberatungsgesellschaft, Zweigniederlassung Klagenfurt, St. Veiter Str. 20, 9020
Klagenfurt, gezeichnet von Wilhelm Kovsca, beeideter Wirtschaftspriifer und Steuerberater,
gepruft und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen.®

5. Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® wird am Ende von Punkt 2.2.2. auf der Seite 24 des Original-
Prospekts folgender neuer Satz eingefiigt:


https://www.bks.at/documents/31707/41449/Gesch%C3%A4ftsbericht+2020.pdf/0c6bd4e6-c25e-991d-b4a9-831bc99a4ea1?version=1.2&t=1617176248267
https://www.bks.at/documents/31707/41449/Gesch%C3%A4ftsbericht+2020.pdf/0c6bd4e6-c25e-991d-b4a9-831bc99a4ea1?version=1.2&t=1617176248267

9.

,Lediglich die einzelnen Wirtschaftspriifer wechselten teilweise.”

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN“ werden in Punkt 2.4.1. unter der Uberschrift ,Jiingste Ereignisse,
die fur die Emittentin eine besondere Bedeutung haben und die in hohem Mal3e fir eine Bewertung
der Solvenz der Emittentin relevant sind.“ auf der Seite 25 des Original-Prospekts die Angaben des
ersten Absatzes wie folgt ersetzt:

.,Geanderte Umstande, die aufgrund von staatlichen MaRnahmen und Interventionen zur
Bekadmpfung der Coronavirus-Krankheit (COVID-19) das tagliche Leben und die weltweite
Wirtschatft erfasst haben, haben 2020 im Euroraum zu einer Rezession gefihrt und lassen fir
2021 eine Rezession mit Folgewirkungen auf die Emittentin ebenfalls méglich erscheinen. Die
Geschaftstatigkeit der Emittentin kdnnte unter anderem durch eine verminderte Fahigkeit der
Kunden, ihre Kreditverbindlichkeiten zu bedienen, nachteilig beeintrachtigt werden. Dieses
Risiko trifft alle Branchen, eine Haufung in bestimmten Bereichen kénnte sich durch spezifische
staatliche MaRnahmen zur Pandemie-Bekampfung ergeben. Insbesondere bei Investitionen
und Bestand in Aktien, Aktienfonds, oder Schuldtitel privater oder 6ffentlicher Emittenten, oder
in Bezug auf Vermogenswerte, die als Sicherheiten fiir Rlickzahlungsanspriiche der Emittentin
dienen, wie etwa gewerbliche Liegenschaften oder sonstige hypothekarische Sicherheiten,
konnte dieses Risiko relevant werden. Folglich kann sich auch eine negative Auswirkung auf
den Marktwert eigener Vermogenswerte ergeben.”

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN“ werden in Punkt 2.7.1. die Angaben auf der Seite 27 des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt:

LJAulBer wie in Punkt 2.7.2. dargestellt, sind der Emittentin keine wesentlichen negativen
Veranderungen in den Aussichten der Emittentin bekannt, die es seit dem Datum des letzten
gepriften Konzernabschlusses (geprifter Konzernabschluss 2020 nach IFRS) gegeben hat.”

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® werden in Punkt 2.7.2. die Angaben auf den Seiten 27f des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt:

,Mit dem Beginn der Impfungen gegen COVID-19 steigen die Hoffnungen auf eine weitgehende
Ruckkehr zur Normalitat. Allerdings wird die Durchimpfung der weltweiten Bevélkerung mehr
Zeit bendtigen als urspriinglich erwartet. Die Emittentin rechnet daher damit, dass die Pandemie
noch einige Zeit Auswirkungen auf den laufenden Geschéftsbetrieb haben wird.
Nichtsdestotrotz haben sich die weltweiten Konjunkturaussichten deutlich verbessert. In seiner
jungsten Veréffentlichung ging der Internationale Wahrungsfonds (IWF) von einem weltweiten
Wirtschaftswachstum von 5,5% im Jahr 2021 aus. Wahrend die Wachstumsprognosen fir die
USA, Japan und einige Schwellenléander positiver ausfielen, wurde die Wachstumsprognose fur
den Euroraum von vormals 5,2% auf 4,2% gesenkt. Als Grund nannte man die Abschwachung
der Wirtschaftslage Ende 2020 aufgrund der unterschiedlichen Lockdown-MalRhahmen in
einzelnen Landern der Eurozone. Der zu erwartende globale Konjunkturaufschwung wird aber
nicht ohne Hindernisse vonstattengehen. Ein erneuter Anstieg der COVID-19-Fallzahlen im
Frihjahr 2021 kdnnte das Wachstum in den Volkswirtschaften erneut bremsen.

Zu den bekannten Herausforderungen wie Niedrigzinsniveau, Kostendruck oder starker
Mitbewerb kommt nun auch das Risiko kiinftiger Kreditausfalle hinzu. Auch wenn es viele
staatliche Unterstiitzungsmafnahmen und Hilfspakete fiir die angeschlagene Wirtschaft gibt,
geht die Emittentin davon aus, dass es zu einer Insolvenzwelle bei Unternehmen und zu
Einkommensverlusten durch die hohe Arbeitslosigkeit kommen kann. Die Emittentin hat in der
Vergangenheit viele MalRnahmen zur Verbesserung der Kreditqualitit gesetzt und verfugt Uber
ein breit gestreutes Kreditportfolio. Die Emittentin rechnet mit einem deutlichen Anstieg der
Risikokosten, jedoch in einem gut bewaéltigbaren Ausmalf3. Ferner sind aufgrund des Anstiegs
der Verschuldung von Unternehmen und Staaten negative Auswirkungen auf Anleihen- und
Aktienmarkte zu befurchten.

Das Zinsgeschaft der Emittentin ist durch die anhaltend niedrigen Zinsen schon seit mehreren
Jahren belastet. Mit einer markanten Trendwende in der Zinspolitik kann aufgrund der
gegenwartigen Wirtschaftssituation nicht gerechnet werden. Vielmehr wird von den
Notenbanken signalisiert, dass sie an ihrer Niedrigzinspolitik festhalten werden.*

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® werden die Angaben in Punkt 2.10.1. auf den Seiten 34f des
Original-Prospekts wie folgt ersetzt:

,Die Stimm- und Kapitalanteile der Emittentin stellen sich wie in der folgenden Tabelle angefuhrt
dar:



NACH STIMM- und KAPITALANTEILEN
1 Oberbank (inkl. Unterordnungssyndikat mit 19.2 %
Beteiligungsverwaltungsgesellschaft mbH) e
BTV 18,9 %
Generali 3 Banken Holding AG 7,4 %
4 | Wistenrot Wohnungswirtschaft reg. Gen. mbH 3,0%
5 | BKS Belegschaftsbeteiligungsprivatstiftung 1,3%
6 | Streubesitz 20,4 %
7 | UniCredit Bank Austria AG 6,6 %
8 | CABO Beteiligungs GmbH 23,2 %

(Status zum Datum des 3. Nachtrags. Quelle: Eigene Darstellung der Emittentin basierend auf internen
Daten)

Die drei Kernaktionare Oberbank, BTV und Generali 3 Banken Holding AG haben eine
Syndikatsvereinbarung abgeschlossen und halten gemeinsam 45,5% der Stimmrechte und
Kapitalanteile an der Emittentin. Die Syndizierung der Aktienbestande festigt die
Eigensténdigkeit der Emittentin und bindelt die Interessen der Syndikatspartner hinsichtlich
Kooperations- und Vertriebspartnerschaft. Das Ubereinkommen beinhaltet im Wesentlichen
Vereinbarungen zur gemeinsamen Ausiibung der Stimmrechte in den Hauptversammlungen
sowie gegenseitige Vorkaufsrechte der Syndikatspartner.

Dartber hinaus ist der Emittentin nicht bekannt, dass einzelne oder mehrere Aktionére
gemeinsam die Emittentin beherrschen und/oder kontrollieren. Mal3hahmen zur Verhinderung
des Missbrauchs der Kontrolle sind aus der Sicht der Emittentin nicht erforderlich. Die
Aktionarsrechte kdonnen nach Mal3gabe des 0Osterreichischen Gesellschaftsrechts,
insbesondere des Aktiengesetzes, ausgelbt werden.*

10. Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® werden die Angaben in Punkt 2.11.1. auf den Seiten 35ff des
Original-Prospekts bis zur Uberschrift ,Anderung des Bilanzstichtags“ (ausgenommen)wie folgt
ersetzt:

»Die gepruften Konzernabschliusse der Emittentin fur die Geschéftsjahre 2020, 2019 und 2018
wurden nach International Financial Reporting Standards (IFRS) und den nach § 59a BWG
anzuwendenden bank- und unternehmensrechtlichen Vorschriften erstellt und wurden jeweils
mit einem unbeschrankten Bestatigungsvermerk versehen. Die gepriften Konzernabschlisse
der Emittentin fr die Geschaftsjahre 2020, 2019 und 2018 (jeweils Bestandteil des
Jahresfinanzberichts 2020, des Jahresfinanzberichts 2019 und des Jahresfinanzberichts 2018)
und der ungepriifte Zwischenbericht vom 31.03.2020 wurden durch Verweis in den Prospekt
inkorporiert (siehe unter ,LISTE DER DURCH VERWEIS IN DEN PROSPEKT
AUFGENOMMENEN DOKUMENTE®).

Dieser Abschnitt enthalt alternative Leistungskennzahlen (Alternative Performance Measures)
auf Basis eigener Berechnungen der Emittentin, die sie zur besseren Vergleichbarkeit zu ihren
Wettbewerbern zur Verfugung stellt.

ERFOLGSZAHLEN Halbjahresbericht Zwischenbericht Konzernabschliisse
in Mio. EUR (ungepruft) (ungepruft) (gepruft)

30.06.2019 30.06.2019, 31.03.2020| 31.03.2019 2020 2019 2018
Zinsuberschuss 70,5 70,5 34,9 35,8 135,6 135,8 129,7
Risikovorsorgen -13,2 -13,2 -6,3 -8,2 -25,0 -18,6 -18,3
Provisionsiiberschuss 29,2 29,2 16,9 14,2 64,3 58,2 55,5
Ergebnis aus 3,7 3,7 -6,4 2,9 4,5 3,7 -7,9
finanziellen
Vermdgenswerten
Handelsergebnis 0,7 0,7 0,6 0,2 2,2 1,2 0,3
Ergebnis aus at 20,6 20,6 -0,3 8,8 30,9 45,9 44,8
Equity bilanzierten
Unternehmen




Verwaltungsaufwand

-61,4

-61,4

-30,0 -29,3

-123,2 -121,0

-114,6

Periodenliberschuss
vor Steuern bzw.
Jahresuberschuss vor
Steuern

46,6

46,6

4,9 19,9

84,9 103,1

87,0

Periodeniiberschuss
bzw.
Jahresuberschuss
nach Steuern

42,1

42,1

2,5 17,3

74,8 92,9

77,4

Ergebnis je Aktie

1,97

1,97

0,2 1,7

1,7 2,2

1,8

(Quelle: geprifter Konzernabschluss nach IFRS 2020, 2019 und 2018, ungeprufter Halbjahresbericht vom

30.06.2020 und ungeprifter Zwischenbericht vom 31.03.2020 der Emittentin)

Wert als Ergebnis des
. jingsten

BILANZ H%Ig:ﬁ:h':fs Zwischenbericht Konzernabschlisse _aufsichtlichen
(in Mio, EUR) (ungepriift) (ungepruft) (gepriuft) Uberprifungs- und

gep Bewertungsprozesses

(,SREP*)
30.06.2020 31.03.2020 2020 2019 2018

Bilanzsumme 9.292,7 9.246,2 | 9.856,5 | 8.857,6 | 8.434,9 -
Verbriefte 665,2 667,1 647,5 623,8 571,1 -
Verbindlichkeiten
Nachrangkapital 235,3 246,5 209,6 230,6 179,7 -
Forderungen an 6.434,9 6.407,0 | 6.657,3 | 6.378,8 | 6.025,9 -
Kunden
Verbindlichkeiten 5.914,2 5.977,5 | 6.542,2 | 5.814,0 | 5.467,5 -
gegeniiber Kunden
Eigenkapital 1.309,5 1.297,3 | 1.362,7 | 1.301,5 | 1.210,7 -
insgesamt
Non-performing 2,1% 2,3% 1,7% 2,4% 3,3% -
Loan-Quote
harte 11,4% 11,5% 11,8% 11,6% 11,2% 5,5%
Kernkapitalquote
(CET1)
Gesamtkapitalquote 16,2% 16,2% 16,2% 16,2% 14,8% 9,7%
Leverage Ratio 7,3% 7,4% 8,0% 7,8% 7,5% -

(Quelle: geprufter Konzernabschluss nach IFRS 2020, 2019 und 2018, ungeprufter Halbjahresbericht vom
30.06.2020 und ungeprufter Zwischenbericht 31.03.2020 der Emittentin)

EIGENMITTEL Halbjahres Zwischen Konzernabschliisse
nach CRR in Mio. EUR iElEl IR (gepruft)
) (ungeprift) (ungepruft)

30.06.2020 31.03.2020 2020 2019 2018
Total risk exposure 5.549,2 5.537,0 5.664,1 5.449,6 5.283,1
amount
(Risikogewichtete Aktiva)
Eigenmittel 896,1 896,7 916,1 881,4 779,2
— hiervon hartes 632,8 634,8 669,3 629,6 593,7
Kernkapital (CET 1)




— hiervon gesamtes 692,0 694,0 725,2 690,8 645,2
Kernkapital (CET 1 und

AT 1)

Harte Kernkapitalquote (in 11,4 11,5% 11,8 11,6 11,2
%)

Kernkapitalquote (in %) 12,5 12,5% 12,8 12,7 12,2
Gesamtkapitalquote (in 16,2 16,2% 16,2 16,2 14,8
%)

(Quelle: gepriifte Konzernabschlisse nach IFRS 2020, 2019 und 2018, ungepriifter Halbjahresbericht vom
30.06.2020 und ungeprifter Zwischenbericht vom 31.03.2020 der Emittentin sowie eigene Berechnungen
basierend auf seiner Basis)

UNTERNEHMENSKENNZAHLEN | Halbjahresbericht | Zwischenbericht Konzernabschliisse
in % (ungepruft) (ungepruft) (gepruft)

30.06.2020 31.03.2020 | 2020 2019 2018
Return on Equity nach Steuern® 4,1 4,2 5,6 7.4 6,8
Cost-Income-Ratio
(Aufwand/Ertrag-Koeffizient)? 61,0 63,1 53.9 50.7 50,3
Risk-Earnings-Ratio 2.1 17.9 185 10,2 10,5

(Kreditrisiko/Zinsliberschuss)®

(Quelle: Eigene Berechnungen der Emittentin basierend auf den gepriften Konzernabschliissen nach IFRS
2020, 2019 und 2018, ungeprufter Halbjahresbericht vom 30.06.2020 und ungeprifter Zwischenbericht
vom 31.03.2020 der Emittentin)

1 Return on Equity nach Steuern zeigt, wie das Eigenkapital des Unternehmens innerhalb eines
Abrechnungszeitraums verzinst wird. Zur Berechnung setzt man den Jahresuiberschuss (nach Steuern) ins
Verhéltnis zum durchschnittlichen an den Quartalsstichtagen des Geschaftsjahres zur Verfiigung
stehenden Eigenkapital.

Die Berechnungen erfolgen anhand der Zahlenwerte aus den Geschéftsberichten 2020, 2019 und 2018,
dem ungepriften Halbjahresbericht vom 30.06.2020 und ungepriften Zwischenbericht vom 31.03.2020:

Zum Stichtag 30.06.2020 errechnet sich der Wert wie folgt:

Jahresiiberschuss nach Steuern 100 54.000,0
* = —
durchschn. Eigenkapital 1.305.526,7

* 100 = 4,14%

Zum Stichtag 31.03.2020 errechnet sich der Wert wie folgt:

Jahresiiberschuss nach Steuern 100 54.000,0
* = ——
durchschn. Eigenkapital 1.299.368,6

* 100 = 4,16%

Zum Stichtag 31.12.2020 errechnet sich der Wert wie folgt:

Jahresiberschuss nach Steuern +100 = 74.752,0
durchschn.Eigenkapital T 1.331.8756

*100 = 5,61%

Zum Stichtag 31.12.2019 errechnet sich der Wert wie folgt:

Jahresiiberschuss nach Steuern 100 92.904,5
* =_—
durchschn. Eigenkapital 1.256.122,6

x*100 = 7,40%

Zum Stichtag 31.12.2018 errechnet sich der Wert wie folgt:

Jahresiiberschuss nach Steuern 1 77.416,9
* = ———%
durchschn. Eigenkapital 1.133.410,2

100 = 6,83



2 Die Cost-Income-Ratio misst die operative Aufwand-Ertrags-Relation von Banken. Hierbei wird der im
jeweiligen Geschéftsjahr angefallene Verwaltungsaufwand ins Verhaltnis zu den operativen Ertragen der
Bank gesetzt. Die operativen Ertrage ergeben sich als Summe aus Zins- und Provisionsertragen,
Handelsergebnis, Ertrage aus at-Equity und dem sonstigen betrieblichen Erfolg. Diese Kennzahl sagt aus,
welcher Prozentsatz der operativen Ertrdge durch den Verwaltungsaufwand aufgebraucht wird, und gibt
Aufschluss Uber das Kostenmanagement und die Kosteneffizienz.

Die Berechnungen erfolgen anhand der Zahlenwerte aus den Geschéftsberichten 2020, 2019 und 2018,
dem ungepriften Halbjahresbericht vom 30.06.2020 und ungepriften Zwischenbericht vom 31.03.2020:

Zum Stichtag 30.06.2020 errechnet sich der Wert wie folgt

Verwaltungsaufwand e 60.411,6 100 = £0.985
Zinsubers.vor Risiko + Prov.lbers. * N 71.840,7 + 31.969,9 * = 60,98%
+ Handelserg. + so. betr.Ertrag — so. betr. Aufw. +1,491,9 + 3.159,7 — 9.620,1

Zum Stichtag 31.03.2020 errechnet sich der Wert wie folgt:
Verwaltungsaufwand 100 = 30.004,5 100 = 63.06%
Zinsubers.vor Risiko + Prov.lbers. * - 34.641,4 + 16.930,7 * e

+ Handelserg. + so.betr.Ertrag — so. betr. Aufw. +557,7+ 1.573,0 —6.121,2

Zum Stichtag 31.12.2020 errechnet sich der Wert wie folgt:
Verwaltungsaufwand 123.153,8

Zinsubers.vor Risiko + Prov.ubers. * 100 = 166.468,8 + 64.346,6 * 100
+ Handelserg. + so. betr.Ertrag — so. betr. Aufw. +2.230,5+ 7.939,5 — 12.416,1
= 53,88%

Zum Stichtag 31.12.2019 errechnet sich der Wert wie folgt:
Verwaltungsaufwand 100 = 120.956,3 100 = 50.66%
Zinstubers.vor Risiko + Prov.ubers. * - 181.757,4 + 582203 0o

+ Handelserg.+ so. betr.Ertrag — so. betr. Aufw. +1.243,6 + 6.856,5 — 9.083,7

Zum Stichtag 31.12.2018 errechnet sich der Wert wie folgt:

Verwaltungsaufwand 100 = 114.576,9 100 = 50.31%
Zinsubers.vor Risiko + Prov.ubers. * - 174.541,2 + 55.466,2 * T OUeR

+ Handelserg.+ so. betr.Ertrag — so. betr. Aufw. +279,8 + 6.466,8 —8.991,6

3 Die Risk-Earning-Ratio ist ein Risikoindikator im Kreditbereich und ist die Quote des Kreditrisikoaufwands
im Verhéltnis zum Zinsliberschuss. Der Prozentsatz zeigt das Verhaltnis des Zinsiberschusses, der
verwendet wird, um das Kreditrisiko zu decken. Zur Berechnung setzt man die Risikovorsorgen im
Kreditgeschéaft ins Verhaltnis zum Zinsuberschuss.

Die Berechnungen erfolgen anhand der Zahlenwerte aus den Geschéftsberichten 2020, 2019 und 2018,
dem ungepriften Halbjahresbericht vom 30.06.2020 und ungepruften Zwischenbericht vom 31.03.2020:

Zum Stichtag 30.06.2020 errechnet sich der Wert wie folgt:

Risikovorsorge 0 15.384,1 100 = 22.12 %
D — = —————% =
Zinsiiberschuss 69.549,9 ’ 0

Zum Stichtag 31.03.2020 errechnet sich der Wert wie folgt:

Risikovorsorge 0 6.250,8 100 = 17.90 %
_— % = % =
Zinsiuberschuss 34.908,2 ’ 0

Zum Stichtag 31.12.2020 errechnet sich der Wert wie folgt:
Risikovorsorge 25.025,5

Zinsiiberschuss =——————+100 = 18,469
Zinsuberschuss 0 135.565,4* 00 =18,46%

Zum Stichtag 31.12.2019 errechnet sich der Wert wie folgt:

Risikovorsorge 0 18.582,3 100 = 1022 %
_ % = % =
Zinsiiberschuss 181.757,4 ’ 0

Zum Stichtag 31.12.2018 errechnet sich der Wert wie folgt:



Risikovorsorge
Zinstuberschuss

18.292,8

T 1745412

*100 = 10,48 %

ENTWICKLUNG DES KONZERNEIGENKAPITALS 2020

in TEUR

Gezeichne
tes Kapital
en

Kapital-
ricklag

Wahrungs| Fair
veranderu

ng ge

Value-
Ruckla

Gewinn

rucklag
en

Jahres-
Uberschu
ss

zuséatzliche
Eigenkapitalinstru
mente!

Eigenkapi

tal

Stand 01.01.2020

85.886

241.416

-117]

28.331

797.877

92.905

55.200

1.301.498

Ausschittung

-5.045

-5.045

Kuponzahlungen
auf zusatzliche
Eigenkapitalinstru
mente

-3.396

-3.396

Dotierung
Gewinnriicklagen

84.463

-84.463

Jahresuberschuss

74.748

74.748

Sonstiges
Ergebnis

-635

-2.662

2.296|

-1.001

Kapitalerh6hung

Sonstige
Veranderung aus
at Equity-
Bilanzierung

-4.586

-4.586)

Veranderung
eigener Aktien

-260

-260

Emission
zusatzlicher
Eigenkapitalinstru
mente

700

700

Umgliederung

352

-352

Ubrige
Veranderungen

-17|

-17]

Stand 31.12.2020

85.886

241.416

-752

26.022

879.420

74.748

55.900

1.362.640

Stand der Fair Value-OCI-Ricklage (ohne Riicklage von assoziierten Unternehmen, die nach der Equity
Methode bilanziert werden

20.242

Stand der Steuerlatenz-Ricklage

-5.060

1 Samtliche emittierte Additional Tier 1-Anleihen werden gemaR IAS 32 als Eigenkapital klassifiziert.
(Quelle: geprufter Konzernabschluss nach IFRS 2020 der Emittentin)

ENTWICKLUNG DES KONZERNEIGENKAPITALS 2019

in TEUR Gezeich| Kapital-
-netes | ricklagen
Kapital

Wahrungs| Fair
- Value-
veranderu

ng e

Rucklag

Gewinn-
rucklagen

Jahres-
Uberschu
ss

zusatzliche
Eigenkapitalinst
rumente!

Eigenkapital




Stand
01.01.2019

85.886

241.416

-335]

21.338

741.475

77.417

43.500

1.210.696

Ausschittung

-9.677,

-9.677,

Kuponzahlunge
n auf
zusétzliche
Eigenkapitalinst
rumente

-3.396

-3.396

Dotierung
Gewinnrucklage
n

64.343

-64.343

Jahresuberschu
ss

92.905

92.905]

Sonstiges
Ergebnis

218

6.993]

-7.418

-207

Kapitalerhohun
g

Sonstige
Veranderung
aus at Equity-
Bilanzierung

23

23

Veranderung
eigener Aktien

-452)

-452)

Emission
zusatzlicher
Eigenkapitalinst
rumente

11.700

11.700]

Ubrige
Veranderungen

Stand
31.12.2019

85.886

241.416

-117]

28.331

797.877

92.905

55.200

1.301.498

Stand der Fair Value-OCI-Riicklage (ohne Riicklage von assoziierten Unternehmen, die nach der Equity
Methode bilanziert werden

19.941

Stand der Steuerlatenz-Rucklage

-4.985|

1 Samtliche emittierte Additional Tier 1-Anleihen werden gemaf IAS 32 als Eigenkapital klassifiziert.
(Quelle: geprufter Konzernabschluss nach IFRS 2019 der Emittentin)

ENTWICKLUNG DER ZAHLUNGSSTROME

in TEUR

2020

2019

2018

Jahresiiberschuss nach Steuern

74.752

92.907

77.420

Im Jahresuberschuss enthaltene zahlungsunwirksame Posten
und Uberleitung auf den Cashflow aus operativer Geschaftstatigkeit:

Sachanlagen

- Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und

25.518

26.517

22.393

- Veranderungen der Riickstellungen

-1.212

6.700

12.732

- VerauRRerungsgewinne und -verluste

-246

-223

-641




- Veranderung anderer zahlungsunwirksamer Positionen -9.414 -3.704 3.953
- Gewinn / Verlustanteile an at Equity bilanzierten Unternehmen -30.904 -45.915 -44.848
- Nettozinsertrag -135.565 -135.842 -129.693
- Steueraufwand 10.152 10.211 9.622
Zwischensumme -66.919 -49.349 -49.062
Veranderung des Vermdgens und der Verbindlichkeiten aus operativer

Geschaftstatigkeit nach Korrektur um zahlungsunwirksame Bestandteile:

- Forderungen an Kreditinstitute und Kunden -370.098 -409.462 -628.120
- Handelsaktiva -1.771 -710 1.792
- Ubrige Aktiva -1.363 1.432 -1.412
- Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten und Kunden 933.312 198.207 655.567
- Handelspassiva 2.863 2.486 -6.245
- Ruckstellungen und Sonstige Passiva -4.720 -5.428 -13.966
- Erhaltene Zinsen 158.416 159.721 156.612
- Gezahlte Zinsen -28.013 -28.641 -33.477
- Erhaltene Dividenden 5.773 7.609 4.260
- Gezahlte Steuern -11.651 -7.237 -4.078
Cash Flow aus operativer Tatigkeit 615.829 -131.371 81.871
Mittelzufluss aus der Verauf3erung von:

- Finanziellen Vermégenswerten und Sachanlagen 46.768 82.442 81.949
Mittelabfluss durch Investitionen in:

- Finanzielle Vermdgenswerte und Sachanlagen -108.669 -78.390 -162.268
Dividenden von at Equity bilanzierten Unternehmen 36 6.906 5.846
Cash Flow aus Investitionstatigkeit -61.865 10.958 -74.473
Kapitalerhbhung - - 54.991
Dividendenzahlungen -196 -9.677 -8.935
Emission zusétzlicher Eigenkapitalbestandteile 700 11.700 7.300
Kuponzahlung zusatzlicher Eigenkapitalinstrumente -3.396 -3.396 -2.333
Mittelzufluss / -abfluss eigene Aktien -260 -452 -1.810
I\F/:irtlfrllzzlijélrlﬂlsnsgztu;{igsgir;rangigen Verbindlichkeiten und sonstiger 105.512 204.952 112.912
I\F/:irt]frls?ef:rldsnsg;ﬁigsgi?rangigen Verbindlichkeiten und sonstiger -102.000 -101.700 74.300
Auszahlungen fur Leasingverbindlichkeiten -2.535 -2.591 -
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11.

12.

13.

14.

15.

Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit -2.176 98.836 87.825
Zahlungsmittelstand zum Ende des Vorjahres 550.752 571.963 476.589
Cash Flow aus operativer Geschéftstatigkeit 615.829 -131.371 81.871
Cash Flow aus Investitionstatigkeit -61.865 10.958 -74.473
Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit -2.176 98.836 87.825
Wechselkurseinfliisse auf den Finanzmittelstand 147 366 151
Zahlungsmittelstand zum Ende des Berichtsjahres 1.102.688 550.752 571.963

(Quelle: geprufter Konzernabschluss nach IFRS 2020, 2019 und 2018 der Emittentin)

Geprifte historische Finanzinformationen, die die letzten zwei Geschéaftsjahre abdecken
und Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Die gepruften Konzernabschliisse der Emittentin fur die Geschéftsjahre 2020, 2019 und 2018
(jeweils Bestandteil des Geschéftsberichts 2020, des Geschéftsberichts 2019 und des
Geschéftsberichts 2018) wurden durch Verweis in das Informationsmemorandum inkorporiert
(siehe unter ,LISTE DER DURCH VERWEIS IN DEN PROSPEKT AUFGENOMMENEN
DOKUMENTE")."

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® werden in Punkt 2.11.1. die Angaben unter der Uberschrift
,Rechnungslegungsstandards” auf der Seite 41 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:

,Die gepriften Konzernabschllisse der Emittentin fir die Geschaftsjahre 2020, 2019 und 2018
wurden nach International Financial Reporting Standards (IFRS) gemaf Verordnung (EG) Nr.
1606/2002 idF VO (EG) 297/2008 und den nach § 59a BWG anzuwendenden bank- und
unternehmensrechtlichen Vorschriften erstellt.”

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® wird in Punkt 2.11.1. der erste Absatz unter der Uberschrift
»+Anderung des Rechnungslegungsrahmens® auf der Seite 41 des Original-Prospekts wie folgt
ersetzt:

,Die Emittentin hat ihre Konzernabschliisse 2020, 2019 und 2018 in der Form dargestellt und
erstellt, die mit dem Rechnungslegungsrahmen im Konzernabschluss fur das kommende
Geschaftsjahr konsistent ist.”

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® werden in Punkt 2.11.1. die Angaben unter der Uberschrift ,Alter
der Finanzinformationen® auf der Seite 42 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:

,Die jungsten gepriuften Finanzinformationen der Emittentin wurden zum Bilanzstichtag
31.12.2020 erstellt und sie erfilllen somit die Voraussetzung der Prospekt-Verordnung nicht
langer als 18 Monate ab dem Datum des Prospekts zuriickzuliegen.*

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® werden in Punkt 2.11.2. die Angaben auf der Seite 42 des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt:

»Seit dem Datum des letzten gepriften Konzernjahresabschluss nach IFRS zum 31.12.2020 hat
die Emittentin keine Zwischenberichte verdéffentlicht.

Der Zwischenbericht der Emittentin zum 31.03.2020 und der Halbjahresbericht der Emittentin zum
30.06.2020 wurden keiner priferischen Durchsicht oder Priifung unterzogen.*

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN“ werden in Punkt 2.11.3. die Angaben unter der Uberschrift ,Die
historischen jéahrlichen Finanzinformationen missen unabh&ngig gepruft worden sein. Der
Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers wird in Ubereinstimmung mit der Richtlinie 2014/56/EU
und der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 erstellt.“ auf der Seite 42 des Original-Prospekts wie folgt
ersetzt:

,Die historischen Finanzinformationen der Geschéftsjahre 2020, 2019 und 2018 wurden
unabhangig gepriift. Die Bestatigungsvermerke wurden in Ubereinstimmung mit der Richtlinie
2014/56/EU und der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 erstellt und diese enthalten weder
Vorbehalte noch Einschrankungen.

Die Bestatigungsvermerke sind im Konzernabschluss 2020 auf den Seiten 229ff, im
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16.

17.

Konzernabschluss 2019 auf den Seiten 193ff und im Konzernabschluss 2018 auf den Seiten
227ff ersichtlich.”

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® werden in Punkt 2.11.3. die Angaben unter der Uberschrift ,Wurden
die Finanzinformationen im Prospekt nicht dem gepriften Jahresabschluss der Emittentin
entnommen, so sind die Quelle dieser Daten und die Tatsache anzugeben, dass die Daten
ungepruft sind.“ auf den Seiten 42f des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:

,Die Finanzdaten wurden den gepriften Konzernabschliissen 2020, 2019 und 2018 sowie dem
ungepriften Halbjahresbericht vom 30.06.2020 und ungepriiften Zwischenbericht der Emittentin
zum 31.03.2020 entnommen.®

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN“ werden in Punkt 2.11.4. die Angaben auf den Seiten 43ff des
Original-Prospekts wie folgt ersetzt:

,Die Emittentin hat in der Vergangenheit verschiedene geschlossene Fonds, die vom deutschen
Emissionshaus MPC Minchmeyer Petersen Capital AG in Hamburg emittiert wurden,
vertrieben, die zum Teil keine ordnungsgemafien Ausschittungen mehr vornehmen bzw. in
Einzelfallen bereits bezahlte Ausschittungen von Anlegern riickfordern (,MPC-Fonds®). Anleger
dieser MPC-Fonds haben teilweise Rechtsanspriiche gegen die Emittentin geltend gemacht
und Schadenersatz bzw. eine Wandlung ihres Investments gefordert. Insgesamt kdnnte sich
aus Anlegeransprichen betreffend die MPC-Fonds ein finanzieller und Reputations-Schaden
fur die Emittentin ergeben.

Gegen die Emittentin wurden von der Kammer fiir Arbeiter und Angestellte und dem Verein fir
Konsumenteninformation  Verbandsklagen um Klauseln in den  Allgemeinen
Geschaftsbedingungen, um  bestimmte  Zinssatzregelungen und um  bestimmte
Gebuhrenregelungen gefiihrt. In dem Umfang, in dem die Emittentin die Verfahren verloren hat,
musste sie in den jeweiligen Verfahren die Verfahrens- und Urteilsveréffentlichungskosten
tragen und es besteht das Risiko, dass weitere Kunden Rickerstattungen verlangen kénnen.

In einem vom Verein fir Konsumenteninformation gefiihrten Verfahren hat dieser eine
Formulierung eines Teiles der Zinssatzregelung, die in Kreditvertrdgen mit Verbrauchern
verwendet worden ist, aufgegriffen. Der OGH hat der Emittentin untersagt, die Klausel in der
konkreten oder in sinngleicher Formulierung in Vertrdgen mit Verbrauchern zu verwenden und
es besteht das Risiko, dass Kunden Riickerstattungen verlangen kénnen. Individualverfahren
von Kunden, um Anspriiche aus einer Zinssatzdifferenz geltend zu machen, bestehen derzeit
nicht.

Die Minderheitsaktiondre der Emittentin, die UniCredit Bank Austria AG und CABO
Beteiligungsgesellschaft m.b.H. haben beim Landesgericht Klagenfurt am 18. Juni 2019 einen
Antrag auf Bestellung eines gerichtlichen Sonderpriufers gemal § 130 Abs 2 AktG eingebracht.
In diesem Verfahren begehren die Antragsteller eine Sonderprifung im Zusammenhang mit
Kapitalerhbhungen der Emittentin zwischen 1994 und 2018. Der Antrag der
Minderheitsaktiondre wurde vom Landesgericht Klagenfurt in erster Instanz und vom
Oberlandesgericht Graz in zweiter Instanz abgewiesen. Die Antragsteller haben gegen die
Entscheidung des Oberlandesgerichts Graz Revisionsrekurs an den Obersten Gerichtshof
erhoben. Der OGH hat den Revisionsrekurs der Antragsteller mit Entscheidung vom 30.
November 2020 zurickgewiesen. Die Entscheidung des OLG Graz, wonach der Antrag auf
gerichtliche Sonderpriifung abgewiesen wird, ist somit rechtskréaftig.

Dieselben Minderheitsaktiondre der Emittentin haben am 6. Juni 2019 eine Klage auf
Anfechtung von Hauptversammlungsbeschlissen der Hauptversammlung der Emittentin vom
8. Mai 2019 unter anderem wegen der Ablehnung der Durchfiihrung einer Sonderprifung
eingebracht. Das Anfechtungsverfahren wurde nach einer Verfahrensunterbrechung
fortgesetzt.

Am 26. Juni 2020 wurde von denselben Minderheitsaktionaren eine Klage auf Anfechtung von
Hauptversammlungsbeschlissen der ordentlichen Hauptversammlung vom 29. Mai 2020
gemar 88 195ff AktG beim Landesgericht Klagenfurt eingebracht. Angefochten werden die
beschlossene Entlastung der Mitglieder des Vorstandes und die (Nicht-)Entlastung einzelner
Mitglieder des Aufsichtsrates sowie die Ablehnung der Durchfiihrung von Sonderpriifungen zur
ALPENLANDISCHE GARANTIE - GESELLSCHAFT m.b.H., zur Grindung der Generali
3Banken Holding AG, zur Kapitalerhéhung der Emittentin im Jahr 2018, zur Kapitalerh6hung
der Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft im Jahr 2018, zur Beteiligungsverwaltung
Gesellschaft m.b.H., zu Zahlungen und sonstigen Leistungen an die Oberbank AG, die Bank fur
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18.

19.

Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft und die Generali 3Banken Holding AG und zu
Zahlungen oder sonstigen Leistungen an Aktionare bzw. ,befreundete Investoren®. Begehrt
werden ferner die positive Beschlussfeststellung der Nichtentlastung der Mitglieder des
Vorstandes und einzelner Mitglieder des Aufsichtsrates, der Entlastung eines
Aufsichtsratsmitglieds sowie die positive Beschlussfeststellung tber die Durchfiihrung der oben
genannten Sonderprifungen. Das Anfechtungsverfahren wurde tber Antrag gemaR § 29 Abs 2
UbG mit Beschluss vom 1. September 2020 unterbrochen. Der Akt wurde der
Ubernahmekommission vorgelegt.

Weiters wurde am 2. Marz 2020 die Einleitung eines Verfahrens gemaR § 33 UbG vor der
Ubernahmekommission auf Antrag der oben genannten Minderheitsaktionare durch den 1.
Senat der Ubernahmekommission beschlossen. Gegenstand der Untersuchung in diesem
Nachprifungsverfahren ist die Vorfrage zu den obengenannten Verfahren auf Anfechtung von
Hauptversammlungsbeschlissen und auf Bestellung eines gerichtlichen Sonderprifers, ob eine
Verletzung der Angebotspflicht, insbesondere gemaR § 22a Z 3 oder § 22 Abs 4 UbG, durch
die Emittentin und mit ihr verbundenen Rechtstragern vorliegt. Ebenso wurde die Einleitung
eines Nachprifungsverfahrens gemaR § 33 UbG betreffend die Oberbank und die BTV auf
Antrag der genannten Minderheitsaktionare beschlossen. Die Ubernahmekommission hat diese
Verfahren miteinander verbunden und eine mundliche Verhandlung durchgefiihrt. In diesem
Verfahren haben die genannten Minderheitsaktiondre einen Antrag auf Befangenheit eines
Senatsmitgliedes der Ubernahmekommission gestellt. Die Ubernahmekommission hat diesen
Antrag abgewiesen, die Minderheitsaktionare haben dagegen Rekurs an den OGH erhoben.
Der OGH hat den Rekurs zuriickgewiesen. Die Entscheidung der Ubernahmekommission steht
noch aus. Angesichts der Verbindungen zwischen den Mitgliedern der 3 Banken Gruppe kann
sich eine Verletzung der Angebotspflicht einer der drei Banken auch auf die beiden anderen
Banken auswirken.

Die Emittentin hat sich zudem jenen Parallelverfahren als Nebenintervenientin angeschlossen,
die diese Minderheitsaktionare mit hnlich gelagerten Streitgegenstanden und Begehren gegen
die Schwesterbanken Oberbank und BTV fuhren. Umgekehrt nehmen auch die
Schwesterbanken an den eingangs genannten Verfahren gegen die Emittentin als
Nebenintervenienten teil.

Sollte eine Verletzung der Angebotspflicht festgestellt werden, ruhen die Stimmrechte der zuvor
genannten Rechtstrager aus den Aktien an der Emittentin bzw. die Stimmrechte der Emittentin
an den Aktien der beiden anderen Banken, bis ein dem Ubernahmegesetz entsprechendes
Pflichtangebot auf den Erwerb samtlicher Aktien der Emittentin von den zuvor genannten
Rechtstragern bzw. der Emittentin gestellt oder das Ruhen der Stimmrechte von der
Ubernahmekommission aufgehoben wird. Ein Ruhen der Stimmrechte hétte zur Folge, dass die
zuvor genannten Rechtstrdger bei Beschlissen wahrend einer ordentlichen oder
aul3erordentlichen Hauptversammlung der Emittentin nicht berechtigt waren, mitzustimmen.
Ruhen die Stimmrechte der Emittentin an den beiden anderen Banken, wére die Emittentin nicht
berechtigt, bei Beschlissen in einer ordentlichen oder au3erordentlichen Hauptversammlung
der anderen beiden Banken mitzustimmen. Sollte eine Verletzung der Angebotspflicht
hinsichtlich einer oder beider anderen Banken festgestellt werden, wéare die Emittentin
verpflichtet, zusammen mit den anderen Aktiondren, die eine Angebotspflicht verletzt haben,
samtlichen sonstigen Aktiondren einer oder beider anderen Banken ein Angebot gemal den
Bestimmungen des Ubernahmegesetzes auf Erwerb der Aktien an einer oder beiden anderen
Banken zu stellen.

Gegen die Emittentin gab es auler den oben erwdhnten Verfahren keine staatlichen
Interventionen, Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren, die im Zeitraum der letzten 12 Monate
bestanden bzw. abgeschlossen wurden, oder die sich erheblich auf die Finanzlage oder die
Rentabilitdt der Emittentin und/oder den BKS Bank Konzern auswirken bzw. ausgewirkt haben.
Nach Kenntnis der Emittentin sind solche Verfahren - mit Ausnahme der oben erwéhnten
Verfahren auch nicht anhangig, eingeleitet oder droht deren Einleitung.®

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® werden die Angaben in Punkt 2.11.5. auf der Seite 46 des Original-
Prospekts wie folgt ersetzt:

L,Seit dem Datum des Konzernabschlusses 2020 nach IFRS ist es zu keiner wesentlichen
Veranderung in der Finanzlage des BKS Bank Konzerns gekommen.*“

Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® werden in Punkt 2.12.1. der erste und der zweite Absatz auf der
Seite 46 des Original-Prospekts wie folgt ersetzt:
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,Das Grundkapital betragt EUR 85.885.800 und ist eingeteilt in 42.942.900 auf Inhaber lautende
Stamm-Stickaktien.

20. Im Abschnitt ,2. EMITTENTIN® wird bei den Angaben in Punkt 2.14.1 auf der Seite 47 des Original-
Prospekts ein neuer Aufzahlungspunkt g) wie folgt eingefugt:

,g) der geprifte Konzernabschluss (Bestandteil des Jahresfinanzberichts 2020), einschlieRlich
des uneingeschrankten Bestatigungsvermerks des Abschlusspriifers vom 08. Marz 2021
Seiten 229ff) abrufbar unter:

https://www.bks.at/documents/31707/41449/Gesch%C3%A4ftsbericht+2020.pdf/0c6bd4e
6-c25e-991d-b4a9-831bc99adeal?version=1.2&t=1617176248267
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https://www.bks.at/documents/31707/41449/Gesch%C3%A4ftsbericht+2020.pdf/0c6bd4e6-c25e-991d-b4a9-831bc99a4ea1?version=1.2&t=1617176248267
https://www.bks.at/documents/31707/41449/Gesch%C3%A4ftsbericht+2020.pdf/0c6bd4e6-c25e-991d-b4a9-831bc99a4ea1?version=1.2&t=1617176248267

Verantwortlichkeitserklarung

Die Emittentin mit inrem Sitz in Klagenfurt, Osterreich, ist fur diesen Nachtrag verantwortlich und erklart,
dass sie die erforderliche Sorgfalt hat walten lassen, um sicherzustellen, dass die im Nachtrag
genannten Angaben ihres Wissens nach richtig sind und keine Tatsachen ausgelassen worden sind,
die die Aussage des Nachtrags wahrscheinlich verandern kénnen.

BKS Bank AG
als Emittentin
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GbH, C=AT

OS“EF‘.R-‘EIGH Aussteller-Zertifikat | Trust Ges. f. Sicherheitssystene i melektr. Datenverkehr
@nmssmmmun Serien-Nr. 532114608
Methode urn: pdfsigfilter:bka.gv.at:binaer:vl.1.0

I nformati onen zur

Prufung des el ektroni schen Siegels bzw. der el ektronischen

Prifinformation Si gnatur finden Sie unter:
http://ww. si gnat ur pruefung. gv. at
Hi . Di eses Dokunent wurde antssigniert. Auch ein Ausdruck di eses Dokunments hat genmaR §
nweis of fentlichen Urkunde.

20 E-Governnent - Gesetz di e Bewei skraft einer

15



		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




